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Am andern Tage, als Henriette ihr Frühstück verr
zehrt hatte, fragte die Mutter: hast du denn auch an deine
Raupen gedacht, und ihnen ihr Frühstück gegeben?

O! sagte Henriette, die Raupen haben noch das ganze
Glas voll Nesseln.

Aber steh sie an, sagte die Mutter, ob ste nicht ganz ver¬
trocknet sind? Dürre Nesseln können doch die armen Thiere
nicht fressen. Da du die Gaste einmal angenommen hast, so
ist es auch deine Pflicht, ihnen alle Tage frische Nesseln zu
holen, und ste so zu ernähren: denn sie selbst können es nun
nicht mehr thun, da du ihnen die Freiheit genommen hast.
Dies merkte sich Henriette, und vergaß ihre kleinen Gaste
nie wieder. Fünf Tage hatte sie ihnen nun reichlich Futter
gegeben und fröhlich zugesehen, avie sie es verzehrten. Am
sechsten Tag» wollte ste ihnen auch Futter geben, aber »
Wunder! da ste das Papier wegnehmen wollte, hatten sich
alle Rauppen daran gehängt. Mit den Hinterfüßen saßen sie
theils am Papier, theils am Glase so fest, als ob ste ange¬
leimt gewesen wären. Geschwind lief Henriette zur Mutter
und zeigte ihr die aufgehängten Rauppen. Besorglich fragte
sie: aber was fehlt ihnen denn, liebe Mutter? ich habe sie
doch alle Tage reichlich gefüttert, und nun werden sie mir
doch sterben!

Sei ruhig, antwortete die Mutter, ste werden nicht
sterben, sondern dir noch viele Freude machen. Laß sie nur un¬
gestört hängen. Das that Henriette, und machte ganz behüt!
sam das Glas wieder zu. Kaum war ste am folgenden Mor¬
gen aus dem Bette, so lief sie nach dem Glase, und siehe d»
gab es schon wieder etwas Neues. Die Raupen waren "ver¬
schwunden, und nun hingen lauter länglich runde Püppchen
da, mit einer kleinen Krone auf dem Kopfe. Sie lebten und
bewegten sich hin und her. Henriettr machte große Angen
schlug die Hände zusammen, und wußte nicht, was sie dazu
sagen sollte. Endlich rief sie: Mutter! Mutter! komm ge¬
schwind her, und sieh, was aus meinen Raupen geworden ist

Hab' ich es dir nicht gesagt, antwortete die Mutte/
daß dir die Raupen noch viel Freude machen würden? Be¬
trachte sie nur recht genau; sie haben ihre Hallte abgestreift
die du hier hängen stehst, und haben sich verwandelt in Ding/
die man Puppen nennt. Laß sie nur alle hängen- und sieh
alle Tage nach dem Glase. Vielleicht erblickst du bald ei»
Mal wieder Etwas, was dir große Freude macht.
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